
 

 

 
 
 
 

26.01.2006 

§ 10712 

Beschlussausfertigung 

aus der 

51. Sitzung der Stadtverordnetenversammlung am 26.01.2006 

(Ausschuss für Wohnungsbau und Wohnen, 12.01.2006) 
(Ausschuss für Jugend, Soziales, Seniorinnen und Senioren, 13.09.2005) 
(KAV, 05.09.2005) 
 
 
Produktgruppenhaushalt 2005/2006 
Produktbereich: 17 Wohnen 
Produktgruppe: 17.1 Strategien und Service 
Produkt: 17.1.2 Markt- und Mietpreisentwicklung 
Produktbereich: 18 Soziales 
Produktgruppe: 18.1 Leistungen des Jugend- und Sozialamtes 
Seniorengerechtes Wohnen in Frankfurt (I): Durch eine Bedarfsanalyse voranbringen 
 
Bericht des Magistrats vom 04.07.2005, B 493 
Vorg.: Beschl. d. Stv.-V. vom 16.12.2004, § 8341 

- E 193 CDU, SPD, GRÜNE und FDP - 
hierzu: Antrag der GRÜNEN vom 02.11.2005, NR 2075 
hierzu: Antrag der GRÜNEN vom 02.11.2005, NR 2076 

Beschluss:  
  
I. Die Vorlage B 493 dient zur Kenntnis.  
 
II. Die Vorlage NR 2075 wird abgelehnt.  
 
III. Der Magistrat wird beauftragt, 
 
1. dafür Sorge zu tragen, dass künftig in Frankfurter Neubaugebieten - wie zum Beispiel am 
Rebstock oder auf dem Riedberg - 10 bis 15 Prozent der Bauflächen für gemeinschaftliche 
Wohnungsbauprojekte von Baugruppen, Wohninitiativen, Genossenschaften etc. 
vorgehalten werden;  
 
2. die städtischen Förderrichtlinien und Vergaberichtlinien (Erbbau, Erbpacht) besser auf die 
Erfordernisse solch gemeinschaftlicher Wohnungsbauprojekte auszurichten, um diese - 
insbesondere dann, wenn sie sich dem generationsübergreifenden, familienfreundlichen, 
seniorengerechten und/oder barrierefreien Wohnen verschrieben haben - stärker zu fördern; 
 

. 

. 

STADTVERORDNETEN - 
VERSAMMLUNG 
 
XV.  Wahlperiode 



- 2 - 

 

3. zu prüfen und zu berichten, welche weiteren Maßnahmen - darunter beispielsweise eine 
städtische Beteilung an einschlägigen Initiativen wie dem „Netzwerk Frankfurt für 
gemeinschaftliches Wohnen“ oder durch die Einrichtung einer städtischen Anlauf- und 
Beratungsstelle für an solchen Projekten Interessierte - dazu geeignet sind, einen deutlichen 
Zuwachs an erfolgreich umgesetzten gemeinschaftlichen Wohnungsbauprojekten zu 
erreichen. (NR 2076) 

 
 

Beglaubigt: 
 
 
 

(Collet) 


